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1. Anlass und Ziele

Anlass:

◼ Auftrag des Jugendhilfeausschusses 

vom 17. Mai 2017

◼ Fortschreibung der für die Kinder- und 

Jugendhilfe relevanten 

Teilfachplanungen notwendig

◼ Umsetzung eines ämter- und 

dezernatsübergreifenden integrierten 

Handlungs- und Planungsansatzes im 

Kontext des Integrierten 

Stadtentwicklungskonzeptes 

„Leipzig 2030“ (INSEK)

Ziele:

◼ Strategisches Steuerungs- und 

Planungsinstrument für mehr 

Planungssicherheit und Orientierung

– Leistungsbereichs- und 
fachübergreifend

– Zusammenführung der 

Teilfachplanungen

– Aufzeigen der Synergien zwischen den 

Leistungsbereichen

◼ Integrierte Maßnahmenplanung 

◼ Vermeidung der „Versäulung“ in der 

Kinder- und Jugendhilfe

3Amt für Jugend und Familie
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2. Aufbau der Integrierten Planung
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3. Synergien zwischen den Leistungsbereichen
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◼ Überschneidungen:

– Zielgruppe

– Zielstellung

– Klientinnen und Klienten

– Räumliche Konzentration

◼ Möglichkeit:

– Arbeitskraft und Energie bündeln

– Parallelstrukturen vermeiden

– Gemeinsames Nutzen von Wissen 

und Ressourcen

◼ Netzwerke stärken und aufbauen

 

Kindertagesstätten 

und 

Kindertagespflege 

 

Schulische 

Bildung 

 

Kinder- und 

Jugendförderung  

 

Familien- und 

Erziehungs-

beratungsstellen 

 

Hilfen zur 

Erziehung 

 

 

                                    Strategisches Ziel: Teilhabe fördern 

Berücksichtigung besonderer Förderbedarfe von jungen Menschen 

     
 

Bildung + Erziehung (WZ 4 + 

6) 

Gesundheit (WZ 8) 

Motivation und Befähigung junger Menschen und deren Familien zur gesellschaftlichen 
Teilhabe (BuT, Leipzig Pass, Ferienpass) 

     
 

Armut (WZ 1) 

Anpassung der Angebote an die Anforderungen einer wachsenden Stadt (Infrastruktur 
und Qualität) 

     
 

Bildung + Erziehung ( WZ 3 + 

4) Gesundheit (WZ 8) 

Förderung der Akzeptanz und Wissen um Vielfalt (Verschiedenartigkeit) in den 
Lebenswelten junger Menschen 

     
 

Bildung + Erziehung (WZ 4) 

Ausbau von Informations- und Beratungsangeboten für Menschen mit 
Migrationshintergrund 

     
 

Bildung + Erziehung (WZ 3) 

Integration (WZ 9) 

Weiterentwicklung einer inklusiven Schullandschaft 

     
 

Bildung + Erziehung (WZ 4 + 

6) 

Weiterentwicklung der Kindertagesbetreuung zu inklusiven Einrichtungen auf der 
Grundlage des „Index für Inklusion“ 

     
 

Bildung + Erziehung (WZ 4) 

Freizeitangebote und Maßnahmen für individuell beeinträchtigte oder sozial 
benachteiligte Kinder, Jugendliche und junge Familien vorhalten 

     
 

Armut (WZ 1) 

Bildung + Erziehung (WZ 4) 

Steigerung der räumlichen Mobilität von Kindern und Jugendlichen durch attraktive 
Angebote 

     
 

Armut (WZ 2) 
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4. Arbeitsprogramm
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◼ Zusammenfassung der Planung

◼ 41 Maßnahmen: 

– Teilfachpläne

– leistungsbereichsübergreifend 

– aus den Schwerpunkträumen  

◼ Zeithorizont kurz- bis langfristig

◼ Grundlage für Umsetzung und 

Controlling der Planung

Amt für Jugend und Familie
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4. Arbeitsprogramm und Umsetzung
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◼ Integrierte Maßnahmen für die 

gesamte Stadt – auch im Hinblick 

auf die Planungsräume

◼ Maßnahmen in allen 

Schwerpunkträumen – auch in 

Bezug auf die Planungsräume

◼ Spezielle Maßnahmen in den 
Schwerpunkträumen – auch in 

Bezug auf die Planungsräume

Schwerpunktraum

Amt für Jugend und Familie
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5. KANBAN im Intranet der Stadtverwaltung

Amt für Jugend und Familie, Abteilung Jugendhilfe, Janina Bittner 29.01.2023

◼ Alle Maßnahmen aus dem Arbeitsprogramm der IKJHP sind in Projekten A1-

A5 und B01-B14 angelegt

A1-A5 sind die leistungsbereichsbezogenen Maßnahmen (siehe Säulen des 

Hauses), hier als Liste dargestellt
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◼ B01-B13 sind die Schwerpunktraummaßnahmen, hier in Auszügen als 

Karten dargestellt:

◼ B14 sind die leistungsbereichsübergreifenden Maßnahmen

Amt für Jugend und Familie, Abteilung Jugendhilfe, Janina Bittner 29.01.2023
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5. KANBAN im Intranet der Stadtverwaltung

◼ Jedes Projekt enthält alle Maßnahmen, deren Umsetzungsstand zunächst 

einfach mit dem Ampelprinzip darstellbar ist, hier am Beispiel Altlindenau:

Amt für Jugend und Familie, Abteilung Jugendhilfe, Janina Bittner 29.01.2023
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

04103 Leipzig

E-Mail: janina.bittner@leipzig.de

thomas.ehlert@leipzig.de

www.leipzig.de


